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Amts⸗ Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
1884. 


liegenden Muſter auszufertigen, mit vier vom Hundert 
unter jährlich zu verzinſen und nach dem feſtgeſtellten Tilgungs⸗ 
Nr. 9013 den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Juli 1884, plane vom 5. Mai 1884 mittelſt Verlooſung vom 
betreffend die Berufung einer außerordentlichen Jahre der Ausgabe ab jährlich mit wenigſtens Einem 
Synode für die evangeliſchen Gemeinden des und höchſtens Sechs vom Hundert des urſprünglichen 
Konſiſtorialbezirks Caſſel; unter Schuldkapitals unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
Nr. 9014 die Verordnung, betreffend die Zuſammen⸗tilgten Schuldbeträgen, zu tilgen. 
ſetzung und die Zuſtändigkeit der für die evange⸗ Unſere Genehmigung erfolgt mit der rechtlichen 
liſchen Gemeinden des Konſiſtorialbezirks Caſſel Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine 
zu berufenden außerordentlichen Synode. Vom die daraus hervorgehenden Rechte geltend zu machen 


Nro. 37. Marienwerder, den 10. September 


Die Nummer 25 der Geſetz-Sammlung enthält 


23. Juli 1884; und unter befugt iſt, ohne zu dem Nachweiſe der Uebertragung 
Nr. 9015 die Verordnung über die Ausübung der des Eigenthums verpflichtet zu fein. 
Rechte des Staates gegenüber der evangeliſch⸗re⸗ Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vor⸗ 
formirten Kirche in der Provinz Hannover. Vom behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die Be⸗ 
25. Juli 1884. friedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewähr⸗ 
Kung Ei des Staats 55 übernommen. 
5 k dlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Wir Wilhelm, Unterschrift : Sr 
5.5 hrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. Gegeben Schloß Vabelsberg, den 9. August 1884. 
Nachdem die Vertretung der Stadt Konitz, Regie⸗ (L. S.) gez. Wilhelm. 
rungsbezirk Marienwerder, am 3./6. Juli 1883 be⸗ Für den Miniſter des Innern und den Finanz⸗Miniſter. 
ſchloſſen hat, zur Tilgung älterer Anleihen und zur ggez. von Goßler. 


Ausführung nothwendiger Bauten bei dem Neichs⸗In⸗[Privilegium wegen eventueller Ausfertigung 
validenfonds ein Darlehn in Höhe von 193000 Mark auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine 
aufzunehmen, wollen Wir auf den Antrag der Stadt] der Stadt Konitz bis zum Betrage von 
Konitz 193000 Mark Reichswährung. 

zu dieſem Zwecke auf Verlangen der Verwaltung — — 

des Reichs⸗Invaliden⸗Fonds bezw. deſſen Rechts⸗ Provinz Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


nachfolgers auf jeden Inhaber lautende, mit Anleiheſchein 
Zinsſcheinen verſehene, ſowohl Seitens des Gläu⸗ der Stadt Konitz. 
bigers, als auch Seitens der Stadt unkündbare Buchſtabtee . Nr. über Mk. Reichs⸗ 


Anleiheſcheine in einem Geſammt-Nennbetrage, währung. Ausgeſertigt in Gemäßheit des landesherr⸗ 
welcher dem noch nicht getilgten Betrage derlichen Privilegiums vom 9. Auguſt 1884. Amtsblatt 
Schuld gleichkommt, alſo von höchſtens 193000 Mk. der Königlichen Regierung zu Marienwerder vom . ten 


Alisſtellen zu düpfe an un ahn eee eee. für uss Nr. Seite 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe des Gläubigers, und Geſetzſammlung für 188 . Seite .... laufende 
noch des Schuldners etwas zu erinnern gefunden hat, Nummer. 
in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 — —ñä—6— 
zur Ausſtellung auf den Inhaber lautender Anleihe⸗ Auf Grund des von dem Königlichen Regierungs⸗ 


ſcheine bis zum Hochſtbetrage von 193000 Mark, in Präſidenten zu Marienwerder unter dem I. Auguft 
Buchſtaben: „Einhundert drei und neunzig Tauſend 1883 beſtätigten Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden zu 
Mark“ durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ Konitz wegen Aufnahme einer Schuld von 193000 Mk. 
herrliche Genehmigung ertheilen. aus dem Reichs-Invalidenfonds bekennt ſich der Ma: 

Die Anleiheſcheine find in Abſchnitten von 2000, giſtrat Namens der Stadt Konitz durch dieſe für jeden 
1000, 500 und 200 Mark nach der Beſtimmung des Inhaber gültige, ſowohl Seitens des Gläubigers als 
Darleihers bezw. deſſen Rechtsnachfolgers über die Zahl auch Seitens des Schuldners unkündbare Verſchreibung 
der Schuldſcheine jeder dieſer Gattungen nach dem an- zu einer Darlehnsſchuld von Mark Reichs⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 11. September 1884. 
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währung, welche an die Stadt baar gezahlt worden 
und mit vier vom Hundert jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 193000 Mk. 
erfolgt vom Jahre 1885 ab nach Maßgabe des geneh⸗ 
migten Tilgungsplans vom 5. Mai 1884 aus einem 
Tilgungsfonds, welcher jährlich mit Einem vom Hundert 
des urſprünglichen nominellen Schuldkapitals unter Zu⸗ 
wachs der Zinſen von den getilgten Schuldbeträgen ge⸗ 
bildet wird. Der Stadt bleibt das Recht vorbehalten, 
den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen um 
höchſtens Fünf vom Hundert des Nennwerths des ur⸗ 
ſprünglichen Schuldkapitals für jedes Jahr zu verſtär⸗ 
ken. Die durch die verſtärkte Tilgung erſparten Zinſen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungsfonds zu. 

Die jährlichen Tilgungsraten werden auf 500 
beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. Die Folge⸗ 
ordnung der Einlöſung der Anleiheſcheine wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom 
Jahre 188 ab im Monat März jeden Jahres, die 
Auszahlung des Nennwerths der ausgelooſten Stücke an 
dem auf die Auslooſung folgenden 1. Oktober. 

Die ausgelooſten Anleiheſcheine werden unter Be⸗ 
zeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, 
ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfol⸗ 
gen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſpäteſtens ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Fälligkeitstermine 
in dem Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeiger, in dem Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Marienwerder oder in den an die Stelle 
dieſer Blätter tretenden Organen und in je einem in 
Konitz und in Danzig erſcheinenden öffentlichen Blatte. 
Sollte eines dieſer Blätter eingehen, ſo wird von dem 
Magiſtrate mit Genehmigung des Königlichen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Marienwerder ein anderes Blatt be 
ſtimmt und die Veränderung in dem Deutſchen Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger bekannt 
gemacht. 

Durch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch 
die ſonſtigen dieſe Anleihe betreffenden Bekanntmachun⸗ 
gen, insbeſondere die Bezeichnung der Einlöſeſtellen für 
die Zinsſcheine und die ausgelooſten Anleiheſcheine. 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu 
entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen am 
1. April und am 1. Oktober von heute an gerechnet, 
mit vier vom Hundert jährlich in Reichsmünze verzinſt. 


Der Zinſenlauf der ausgelooſten Anleiheſcheine endigt[ Prov. Weſtpreußen. 


an dem für die Einlöſung beſtimmten Tage. Die Aus⸗ 
zahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen 
bloße Rückgabe der ausgegebenen Zinsſcheine bezw. 


dieſes Anleiheſcheines in Konitz bei der Stadt⸗Kommu⸗Buchſtabe . . . 9 


nalkaſſe und in Berlin und Danzig bei den in den 
vorbezeichneten Blättern bekaunt gemachten Einlöſeſtellen 
und zwar auch in der nach dem Eintrilte des Fälligkeits⸗ 
termins folgenden Zeit. 


deſſen Rückgabe am. 


Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag 
vom Kapital abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nach dem Rückzahlungstermine nicht 
erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie fällig ge⸗ 
worden, nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten 
der Stadt Konitz. 

Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlo⸗ 
rener oder vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nach Vor⸗ 
ſchrift der 88 838 und ff. der Civil-⸗Prozeßordnung für 
das Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 — Reichs⸗ 
Geſetzblatt Seite 88 — bezw. nach § 20 des Aus⸗ 
führungsgeſetzes zur Deutſchen Civil-Prozeßordnung vom 
24. März 1879 (Geſetz⸗Sammlung Seite 281). 

Zinsſcheine können weder aufgeboten noch für 
kraftlos erklärt werden. Doch ſoll Demjenigen, welcher 
den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjähri⸗ 
gen Verjährungsfriſt bei der hieſigen Kommunal > Vers 
waltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zins⸗ 
ſcheine durch Vorzeigung des Anleiheſcheines oder ſonſt 
in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Ver⸗ 
jährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin 
nicht vorgekommenen Zinsſcheine gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſem Anleiheſcheine ſind zehn halbjährliche 
Zinsſcheine bis zum Schluſſe des aus: 
gegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünfjährige 
Zeitabſchnitte ausgegeben werden. Die Ausgabe einer 
neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei den mit der 
Zinszahlung betrauten Stellen gegen Ablieferung der 
der älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten Anweiſung. 
Beim Verluſte der Anweiſung erfolgt die Aushändigung 
der neuen Zinsſcheinreihe an den Inhaber des An⸗ 
leiheſcheines, ſofern deſſen Vorzeigung rechtzeitig geſchehen 
iſt. Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen haftet die Stadt Konitz mit ihrem geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen und zukünftigen Vermoͤgen und mit 
ihrer Steuerkraft. 

Konitz, den . . ten 

(L. S.) 

Der Magiſtrat. 
(Eigenhändige Unterſchrift des Magiſtrats- Dirigenten 
und eines Magiſtrats⸗Mitgliedes unter Beifügung ihrer 

Amtstitel.) 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Zins ſchein 
... Reihe 
zum Anleiheſchein der Stadt Konitz. 
er über 
Reichswährung zu vier vom Hundert Zinſen über 
ua J Mark . . . Pf. 
Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
. ten und ſpäter⸗ 


„„ „ ett 


Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals ein- hin die Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheins für das 


gereichten Anleiheſcheine find auch die dazu gehörigen Halbjahr vom. 
Zinsſcheine der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzuliefern. mit (in Buchſtaben) 


. 
Pfennig bei 


BEN bis ee 
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der Stadt⸗Kommunalkaſſe zu Konitz und bei den öffent:]die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
lich bekannt zu machenden Einlöſeſtellen in Berlin und vom 21. Oktober 1878 verboten. 


Danzig. Leipzig, den 26. Auguſt 1884. 
Köniz, den e 188. Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Der Magiſtrat. Graf zu Münſter. 
(Unterſchriften.) 2) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 


gemeingefährlichen Veſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Druckers 
und Verlegers erſchienene Flugblatt mit der Ueber⸗ 
ſchrift: „Zum Gedächtniß an den tapferen, opfer- 
muthigen, getreuen Genoſſen Hermann Stell: 
macher. Die Gruppe New⸗York der Internationalen 
Arbeiter⸗Aſſociation an die Proletarier aller Länder“ 
und der Unterſchrift: „Die Exekutive“, nach § 11 des 
gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten verboten 
worden iſt. 
Berlin, den 22. Auguſt 1884. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 


Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
bekrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 
Anmerkung: Die Namensunterſchriften des Bürger⸗ 

meiſters und der Mitglieder der Schuldentilgungs⸗ 

Konmmiflion können mit Lettern oder Facſimile⸗ 

Stempeln gedruckt werden. 


Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
An weiſung 
zum Anleiheſchein der Stadt Konitz. 
Buchſtabe ... Nr.. . . über... . Mark Reichs⸗ 
währung. 
Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 


deren Rückgabe zu dem obigen Anleiheſcheine die . . te Friedheim. 
Reihe von Zinsſcheinen für die fünf Jahre vom .. ten 3) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 
BEER 18 .. bis .. ten . 18 . die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 


bei der Stadt⸗Kommunalkaſſe zu Konitz oder bei den kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent: 
öffentlich bekannt zu machenden Stellen in Berlin und lichen Kenntniß gebracht, das das im Monat Mai 
Danzig, ſofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen ſich dieſes Jahres im erſten Jahrgang erſchienene erſte 
ausweiſenden Inhaber des Anleiheſcheines dagegen Wider- Heft der Monatsſchrift: 

ſpruch erhoben wird. „Walka Klas. Organ międzynarodowej socyjalno 


ani den, enn 188. rewolueyjnej Partyi. Wycholi razna miesige. 
Der Magiftrat. Genewa, w drukami „Przedswitu“ (imprimerie 
(Unterſchriften.) de l’aurore) Rue Berger.“ 


3. nach § 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeich⸗ 
nete Landespolizeibehörde verboten worden iſt. 
Poſen, den 25. Auguſt 1884. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Wünnenberg. 
4) Das in der Nacht vom 23. auf 24. Auguſt d. J. 
in mehreren Gemeinden des Regierungsbezirks verbrei⸗ 
tete Flugblatt: 
„Wie und wen wählen wir bei der nächſten 
Reichstagswahl? Offener Brief eines Kleinbauern 
an ſeine Standesgenoſſen“, 
gedruckt in der Genoſſenſchaftsdruckerei Hottingen⸗Zürich, 
wird hiermit auf Grund der §§ 11 und 12 des Reichs⸗ 
geſetzes wider die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 verboten. 
Speyer, den 26. Auguſt 1884. 
Königlich bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Vertretung des Königl. Regierungs⸗Präſidenten: 


Anmerkung: Die Namensunterſchriften des Magiſtrat 
Dirigenten und des Magiſtrats⸗Mitgliedes können mit 
Lettern oder Facſimileſteimpeln gedruckt werden. 

Die Anweiſung iſt zum Unterſchiede auf der 
ganzen Blattbreite unter den beiden letzten Zins⸗ 
ſcheinen mit davon abweichenden Lettern in nach⸗ 
ſtehender Art abzudrucken. 


ter Zinsſchein |. ter Zinsſchein. 


Anweiſung 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Die Königliche Kreishauptmannſchaſt als Landes⸗ 
polizei = Behörde hat die nichtperiodiſche Druck⸗ 
ſchrift: 

„Die freie Geſellſchaft. Eine Abhandlung Graf Fugger, 

u en 5 Taktik 15 niche Königlicher Regierungs⸗Direktor. 

narchiſten. ebſt einem polemiſchen Anhan 

von Johann Moſt, 50 Erſte S dase New. Vork. Verordnungen 1150 eee ee 

Im Selbſtverlage des Verfaſſers. Zweite Aufl. der Central⸗Behörden. 

Druck von Samiſch u. Goldmann, 190 William 5) Bekanntmachung. 

Str. N. Y. 1884.“ Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Egypten. 
auf Grund von 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach 


. 
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welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden Abſchrift hiervon überſende ich der Königlichen 
knnen, tritt zum 1. September 1884 Egypten hinzu. Regierung zur geeigneten weiteren Beranlaſſung ergebenſt. 
Das Porto für derartige Poſtkarten beträgt 20 Pfennig. Danzig, den 13. Auguſt 1884. 
Berlin W., den 28. Auguſt 1884. Der Ober⸗Präſident. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. (gez.) von Ernſthauſen. 
Stephan. An die Königl. Regierung zu Marienwerder. 
Bekanntmachung. Vorſtehenden Erlaß bringen wir hiermit zur 


Zugehörigkeit von Patagonien zum Weltpoſtverein. Kenntniß der evangeliſchen Gemeindekirchenräthe und 
Patagonien, Feuerland, die Staateninſel, katholiſchen Kirchenvorſtände mit der Aufforderung, 
ſowie die übrigen an der Südſpitze Amerikas be- danach zu verfahren. 


legenen Inſeln mit den Poſtämtern in Punta Are⸗ Marienwerder, den 28. Auguſt 1884. 
nas, Chubut, Puerto Deſeado und Santo Cruz ſind Königliche Regierung, 
dem Weltpoſtverein einverleibt. Es kommen mithin Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


von jetzt ab für Briefſendungen nach und aus den oben) Dem Privatlehrer Hermann Warkus in Finden: 
bezeichneten Gegenden die Vereinsportoſätze in Anwen⸗ſtein iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
dung, nämlich 20 Pfg. für frankirte Briefe, 40 Pfg. als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 


für unfrankirte Briefe, 10 Pfg. für einfache Poſtkarten, Marienwerder, den 22. Auguſt 1884. 
20 Pfg. für Poſtkarten mit Antwort, 5 Pfg. für je Königliche Regierung, 
50 Gramm Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waaren⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
proben, mindeſtens jedoch 20 Pfg. für Geſchäftspapiere 9) Dem Fräulein Clara Giesbrecht zu Schloppe 
und 10 Pfg. für Waarenproben. iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Berlin W., den 29. Auguſt 1884. Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Der Staatsſekretär des Neichs⸗Poſtamts. Marienwerder, den 28. Auguſt 1884. 
Stephan. Königliche Regierung, 
Abtheilung A Kirchen⸗ und Schulweſen. 
; 1 ekanntmachung. 
Verordnungen und ee der In Stolzenfelde im Kreiſe Echlochau wird am 
Provinzial Behörden. 3. d. Mts. eine mit der Poſtagentur daſelbſt vereinigte 
7) Das General-Kommando iſt in neuerer Zeit Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet. 
Seitens verſchiedener Gemeinde ⸗Kirchenvorſtände um Bromberg, den 1. September 1884. 
Angabe der Namen der aus den betreffenden Kirch⸗ Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
ſpielen gefallenen oder verſtorbenen Krieger, zum Zweck Hirſch. 
der Aufſtellung von kirchlichen Gedenktafeln, gebeten 11) Bekanntmachung. 
worden. Mit dem 1. November 1884 ſcheidet die Station 


8 5 Ni 1 8 1 Ni 
Da derartige Requiſitionen vorausſichtlich noch den esel dee EM har Ringbahn aus 


mehrfach zu erwarten ſind, dem General⸗Kommando 
jedoch in jedem einzelnen Falle umſtändliche Korreſpon⸗ Bromberg, den 29. Auguſt 1884. 
; ; Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

denzen mit den unterſtellten Truppentheilen verurſacht M Bekanntmachun 
haben, ſo wäre es dieſſeits wünſchenswerth, wenn qu. Ge⸗ Vom 15 Drtoffer ke. ab an die Gebühr für 
ſuche nicht einzeln, ſondern zu einem beſtimmten Termin zie Ueberführung der Eiſenbahnwagen vom dieſſeitigen 
Hier eingingen. Bahnhof in Königsberg i. Pr. nach den Laſtadiegeleiſen 

Im Hinblick hierauf geſtatte ich mir an Euer der Oſtpreußiſchen Südbahn von 5 auf 5,50 Mk. pro 
Hochwohlgeboren die ſehr ergebene Bitte zu richten, in Wagen erhöht. 
geeignet erſcheinender Weiſe an die Kirchenräthe ꝛc., die Bromberg, den 30. Auguſt 1884. 
noch eine Aufſtellung vorberegter Gedenktafeln beabſich⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
tigen, ſehr gefälligſt eine Aufforderung ergehen zu laſſen, 13) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der in 
derartige Anträge — unter Angabe der zu dem Kirch- der Zeit vom 2. bis 12. Oktober d. Is. in München 
ſpiel gehörigen Ortſchaften — bis zum J. Januar fat. ſtattfindenden Molkerei⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden 


hierher zu richten. und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken der 
Königsberg, den 3. Auguſt 1884. Preußiſchen Staatsbahnen und Elſaß⸗Lothringiſchen 

Der kommandirende General. Eiſenbahnen eine Transportbegünſtigung in der Art ge⸗ 

(gez.) von Gottberg. währt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige 

An den Königlichen Ober⸗Präſidenten“ der Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben 
Provinz Weſtpreußen Herrn von Ernſt⸗ Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 


hauſen Hochwohlgeboren zu Danzig. durch Vorlage des Original-Frachtbriefes für die Hin: 
— — tour, ſowie durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗ 


| 
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Kommiſſion nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
wenn der Rücktransport innerhalb 14 Tagen nach Schluß 
der Ausſtellung ſtattfindet. 
Bromberg, den 5. September 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Für das Winter⸗Semeſter 1884/85 findet bei der 
hieſigen Univerſität die Immatrikulation der Studiren⸗ 
den, der Pharmazeuten, der Landwirthe und der an⸗ 
gehenden Zahnärzte vom 
1. bis inel. 18. Oktober er., von 
4 bis 5 Uhr Nachmittags 
im Univerſitäts⸗Gebäude ſtatt und nachträgliche Imma⸗ 
trikulationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur bis 
zum 4. November incl. erfolgen. Das Nähere 
darüber enthält ein Anſchlag am ſchwarzen Brett. 
Königsberg, den 1. September 1884. 
Königlicher akademiſcher Senat. 


14) 


15) Ausweiſung von Ausländern and dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Hermann Petrakowski, Händler, geboren am 
22. Mai 1864 zu Radomsk, Ruſſiſch⸗Polen, eben: 
daſelbſt ortsangehörig, wohnhaft zuletzt in Thorn, 
wegen verſuchten Diebſtahls im Rückfalle und 
Führung eines falſchen Namens (1 ¼ Jahr Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 6. März 1883), von 
dem Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Gumbinnen, vom 5. Auguſt d. J. 

Marcell Oſtrowski, Arbeiter, geb. am 13. No⸗ 
vember 1855 zu Zhojno, Kreis Lipno, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ebendaſelbſt ortsangehoͤrig, wohnhaft zuletzt 
in Schönwalde, Kreis Thorn, wegen zwei ein⸗ 
facher und eines ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 1. Dezember 
1882), vom Königlich preuß. Negierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Marienwerder, vom 12. Juli d. J. 

Peter Dziuk, Bergmann, geboren am 24. Mai 
1849 zu Winowno, Bezirk Bendzin, Ruſſiſch⸗Polen, 
ebendaſelbſt ortsangehoͤrig, wohnhaft zuletzt in 
Deutſch⸗Piekar, Kreis Beuthen O. S., wegen zwei 
ſchwerer Diebſtähle (1'/, Jahr Zuchthaus laut Er: 
kenntniß vom 3. Februar 1883), vom Königlich 
preuß. Negierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
ee , 


b. Auf Grund des § 362 des Straſgeſetzbuchs: 


d 
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heide, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Aachen, vom 14. Juli d. J. 

6. Georg Herold, Metzger, geb. am 5. Auguſt 1867 
zu Wallhof, ortsangehörig zu Graslitz, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, Vettelns, Angabe eines fal⸗ 
ſchen Namens und Führung falſcher Legitimations⸗ 
papiere, vom Stadtmagiſtrat Bayreuth, Bayern, 
vom 1. Juli d. J. 

7. Joſef Stuna, Tagelöhner, 44 Jahre alt, geboren 
zu Droſau, Bezirk Klattau, Böhmen, ortsangehörig 
zu Auborska, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Amberg, Bayern, 
vom 23. Juli d. J. 

8. Andreas Rauter, Maurergeſelle, geb. am 5. No⸗ 
vember 1853 zu Burgfried, Bezirk Salzburg, 
Oeſterreich, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Be⸗ 
leidigung, Landſtreichens und Ruheſtörung, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Traunſtein, vom 
26. Juli d. J. 

9. Joſef Zentſch, Bäckergeſelle, geb. am 30. Dezem⸗ 

ber 1863 zu Gillowey, Bezirk Reichenberg, Böh⸗ 

men, ortsangehörig in Wartenberg, Bezirk Niemes, 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 

ſchaft Bautzen, vom 16. Juli d. J. 

Johann Köhler, Dienſtknecht, geb. am 23. März 

1865 zu Wernersreuth, Bezirk Aſch, Böhmen, eben⸗ 

daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 

mannſchaft Zwickau, vom 18. Juli d. J. 0 

Emil Vollenweider, Fabrikarbeiter, geboren am 

20. November 1851 zu Aeugſt, Kanton Zürich, 

Schweiz, ebendaſelbſt ortsangehoͤrig, wegen Land⸗ 

ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 

Präſidenten zu Colmar, vom 23. Juli d. J. 

Joſef Mylor, Gymnaſtiker, 13 Jahre alt, geb. 

und ortsangehörig in Brüſſel, Belgien, wegen 

Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 

zu Colmar, vom 30. Juli d. J. 

Johann Müller, Tagner, geb. am 5. Januar 

1815 zu Raon ſur Plaine, Departement des 

Vosges, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom 

Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 

30. Juli d. J. 


16) Perſonal⸗Chronik. 


Des Königs Majeſtät haben unter dem 15. v. M. 
dem Landrathe Grabs von Haugsdorf zu Neumark 
die Entlaſſung aus dem Staatsdienſte mit Penſion zum 


10. 


11. 


12. 


13. 


4. Joſef Walzel, Handſchuhmacher, geb. am 27. No:|1. Dezember d. J. zu ertheilen geruht. 


vember 1857 zu Braunau, Böhmen, ebendaſelbſt 


Die Lokalaufſicht über die neu eingerichtete Schule 


ortsangehörig, wegen Landſtreichens, von der Kö⸗ zu Ribenz iſt dem Kreisſchulinſpektor Dewiſcheit in 


niglich preuß. Regierung zu Poſen, vom 
d. Js. 


oT 


Maria Joſef Lang, penſionirter Bergmann, geb. 


5. Auguſt Kulm bis auf Weiteres übertragen worden. 


Die durch die Dienſtentlaſſung des Oberförſters 
Ambronn erledigte Oberförſterſtelle zu Rittel iſt dem 


am 19. Juli 1840 in Kirchrath, Provinz Lim⸗ Königl. Oberförſter Schall vom 1. September d. J. ab 
burg, Niederlande, ortsangehörig in Speckholzer⸗ verliehen worden. 


Die durch die Penſionirung des Förſters Vreden: 
berg erledigte Förſterſtelle zu Zarosle in der Ober⸗ 
förſterei Wilhelmsberg iſt vom 1. Oktober 1884 ab 
dem Förſter Scholz, bisher in der Oberförſterei Linden⸗ 
buſch, definitiv übertragen. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat Auguſt 1884. 

J. Ernannt: 1) Die Rechtskandidaten Theodor War⸗ 
ſchauer, Felix Czolbe, Bernhard Klein, 
Fritz Neumann, Julius Wolfradt, Robert 
Cöler und Max Preibiſch zu Neferendarien. 
Dieſelben ſind den Amtsgerichten in Brieſen be⸗ 
ziehungsweiſe Dt. Eylau, Culmſee, Hammerſtein, 
Zempelburg, Briefen und Tuchel zur Beſchäfti⸗ 
gung überwieſen, 

2) der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Leopold 

Komiſchke aus Thorn zum etatsmäßigen Ge⸗ 


richtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgerichte in 


Pr. Stargardt. 

II. Verliehen: 1) dem Gerichtsſchreiber, Kanzleirath 
Zindler in Konitz der Rothe Adlerorden IV. Kl. 
mit der Zahl 50. 

III. Uebernommen: Der Neferendarius Zaucke in 
Konitz aus dem hieſigen Oberlandesgerichtsbezirk 
in den zu Königsberg Opr. 

IV. Penſionirt: Die Gefangenaufſeher Hellwig beim 
Amtsgerichte in Roſenberg und Mahlko beim 
Amtsgerichte in Flatow auf ihren Antrag. 

Dem Poſtſekretär Biſchoff in Inſterburg iſt die 
Verwaltung einer Ober⸗Poſtſekretär⸗Stelle in Thorn 
übertragen worden. 

Der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Schul ze in Thorn 
tritt in den Ruheſtand. 

Dem Forſtaufſeher und Forſtpolizeiſergeanten 
Bertz hierſelbſt ift unter Ernennung zum Förſter die 
durch die Verſetzung des Förſters Scholz erledigte Stelle 
zu Reihergrund in der Oberförſterei Lindenbuſch vom 
1. Oktober d. J. ab definitiv übertragen. 


rr 


17) Erledigte Schulſtellen. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Kl. Tarpen wird zum 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herrn Pr. Kaphahn zu Graudenz zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Chrosle wird zum 
1. Oktober cr. erledigl. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Lange zu Biſchofs⸗ 


werder zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Thomasdorf wird 
zum 1. Oktober er. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Lange zu Biſchofs⸗ 
werder zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Szezepanken, Kreis 
Graudenz, wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei 
dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Lange zu 
Biſchofswerder zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Grünhagen wird zun 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Schulvor⸗ 
tande zu Grünhagen, zu Händen des Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektors Herrn Dr. Zint in Stuhm zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Lüben, Kreis Dt. Krone, 
wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeflion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Gutsvorſtande zu Lüben zu melden. 

Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
forderlich. 


Err 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 37.) 


j Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckert i. 


